Antrag auf Gewährung einer Zuwendung

Bundesinitiative Netzwerke Frühe Hilfen und Familienhebammen

	Anschrift des Antragstellers


	
	Ort, Datum

	
	
	Auskunft erteilt:


Tel. Nr.:

E-mail: 



	Hansestadt Rostock

Der Oberbürgermeister

Amt für Jugend und Soziales HRO

St.- Georg – Str. 109/Haus II
18055 Rostock
	
	Bankverbindung: 

Kreditinstitut

BLZ

Konto-Nr.

 


	Fördergrundsätze zur Umsetzung der „Bundesinitiative Netzwerke Frühe Hilfen und Familienhebammen“ 2012-2015 gemäß §3 Absatz 4 des Gesetzes zur Kooperation und Information im Kinderschutz vom 22. Dezember 2011 in der Hansestadt Rostock
 (BGBL Teil I Nr. 70 S. 2975)



	1. Es wird für das Haushaltsjahr 20…. die Gewährung einer Zuwendung in Höhe von………………………. Euro beantragt. 




	2. Geplanter Maßnahmezeitraum: 




	3. Kurzbezeichnung der Maßnahme: 




	4. Projektbericht
(Die Darstellung und Begründung des Vorhabens, insbesondere im Hinblick auf Bedarf, Standort, Projektverlauf und den zu erwartenden Ergebnisse, Darstellung eines zeitlichen Ablaufs )



	5. Der Antragsteller erklärt, von den folgenden Unterlagen Kenntnis genommen zu haben und sie – soweit es sich nicht ohnehin um allgemein verbindliche Rechtsvorschriften handelt – als verbindlich anzuerkennen:
– Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P)

– Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderungen an 
   kommunale Körperschaften (ANBest-K)

– Verordnung PR Nr. 30/53 über die Preise bei öffentlichen Aufträgen vom 21. 
   November 1953, zuletzt geändert durch Artikel 289 der Verordnung vom 25. 
   November 2003 (BGBl. I S. 2304)

– Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen Teil A (VOL/A) Ausgabe 29. 
   Dezember 2009 (Bundesanzeiger Nr. 196a) oder in der jeweils geltenden Fassung

– Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkung (GWB) i. d. F. der Bekanntmachung vom
   15. Juli 2005 (BGBl. I S. 2114; 2009 I S. 3850), zuletzt geändert durch Artikel 2
   Absatz 62 des Gesetzes vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I S. 3044)




	6. Der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem
   Antrag und in den Antragsunterlagen gemachten Angaben.




	7. Der Antragsteller versichert, dass die o. g. Maßnahmen Bestandteile zur Umsetzung der „Bundesinitiative Netzwerke Frühe Hilfen und Familienhebammen“ sind.


	Rechtsverbindliche Unterschrift(en) des Antragstellers

Name(n) in Druckbuchstaben











